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Die Entlassschüler im Schuljahr 2004/2005 
(es fehlen Oliver Dederichs und Silke van Heel)  

Hallo
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       AUSBILDUNGSZENTRUM HÜCKELHOVEN  

VOM 13. SEPTEMBER BIS ZUM 01. OKTOBER 2004 MACHTE SARAH 
WOLTERS AUS DER WS 2 EIN PRAKTIKUM IM AUSBILDUNGS- 
ZENTRUM IN HÜCKELHOVEN. DIESES ZENTRUM WIRD VON DER 
RUHRKOHLE AG UNTERHALTEN UND HAT NEBEN EINER 
HAUSWIRTSCHAFTSGRUPPE (KÜCHE-WÄSCHE) AUCH EINE 
METALLGRUPPE. FRAU HALLMANN IST FÜR DIE HAUSWIRT- 
SCHAFTLICHEN TÄTIGKEITEN DORT ZUSTÄNDIG UND HAT SARAH 
ÜBER 3 WOCHEN BETREUT. SARAH BERICHTET WIE FOLGT: 
Am 1. Tag habe ich Sani-Reinigung gemacht. Dazu gehört die Toiletten- 
reinigung. Dann war ich in der Wäschegruppe, habe Handtücher dort 
zusammengefaltet und gebügelt. Am 2. Tag war ich in der Küche und 
habe Plätzchen gebacken, Muffins hergestellt und Pudding vorbereitet. 
Die Arbeit in den Gruppen hat mir sehr gut gefallen. Frau Pesch vom 
Integrationsfachdienst und meine Mitschüler und Lehrer haben mich jede 
Woche besucht und nach meinen Tätigkeiten gefragt. An meinem letzten 
Arbeitstag konnte ich eine kleine Abschiedsfeier durchführen. Für das 
Praktikum habe ich kein Geld bekommen. Eine Stoffschildkröte und ein 
Herzkopfkissen habe ich von Hand genäht und durfte diese Teile als 
Andenken an mein Praktikum behalten.  
Jeden Tag bin ich morgens um 05.00 Uhr aufgestanden. Meine Mutter 
hat mich dann von Holzweiler bis Erkelenz mit dem Auto zum 
Busbahnhof gefahren. Von dort bin ich dann mit dem Bus nach 
Hückelhoven gefahren und habe mir dann beim Bäcker ein Brötchen 
gekauft. Um 07.00 Uhr musste ich im Ausbildungszentrum sein, da 
begann meine Arbeitszeit. Wenn meine Mutter mich nicht abholen 
konnte bin ich dann mit dem Bus um 15.00 Uhr nach Hause gefahren. 
Ein sehr langer Tag lag dann hinter mir und ich bin immer sehr früh ins 
Bett gegangen. Trotzdem hat mir die Arbeit dort sehr viel Spaß gemacht. 
Danke, dass ich das Praktikum machen durfte.          

Sarah Wolters 
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mit Ober- und Werkstufenschüler zum Thema Liebe

    

                                                                        
                                   

  

Sarah W. und Anne M. mit der Frage Was bedeutet Liebe für 
Dich?   

Miriam P.:  

Ich habe einen Freund und den liebe ich so wie er ist.  

Ayla:  

Liebe bedeutet verliebt und verlobt.  

Stefan:  

Alles! Zusammensein für immer und ewig!  

Markus B.:  

Liebe ist für mich, das sie mir treu bleibt und mich nicht hintergeht. Sonst 
würde ich mit ihr Schluss machen.  

Ramazan S.:  

Mit Frauen Sex haben. 
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Marcel H.:  

Oh je, die Frau muss zu mir stehen.  

Emelie:  

Liebe bedeutet in der Beziehung Treue und das man den anderen 
respektiert und das man sich liebt und nicht fremd geht.  

Stefanie D.:  

Für mich bedeutet Liebe Treue.  

Sandra P.:  

Liebe bedeutet für mich, das mein Freund mir treu ist und wir später 
heiraten und Kinder haben und wir zusammen in einer Wohnung leben.  

Janine P.:  

Das mein Freund mich nicht betrügt und nicht nach anderen Frauen 
schaut. Er soll auch mit mir ausgehen , Essen gehen und mit mir 
zusammen bleibt und mich nicht verarscht. Sonst kriegt er Ärger!!    

                                         

  

Sarah W.:  

Das ich einen Freund habe und das er mir treu bleibt. Das er niemals 
fremd geht wünsch ich mir. Zusammenziehen, Sex haben und 
schwanger sein verstehe ich auch unter Liebe.  

Semat:  

Wenn man eine Beziehung hat sollte man schmusen und treu sein. 
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Red.:  

Was heißt treu sein für Dich?  

Semat:  

Das man nicht fremd geht und nicht hintergangen wird. Wenn man sich 
liebt sollte man füreinander da sein. Auf jeden Fall sollte es die große 
Liebe sein.  

Red.:  

Was heißt große Liebe?  

Semat:  

Wenn man den richtigen Jungen gefunden hat merkt man ein kribbeln im 
Bauch und einen wilden Herzschlag.  

Benjamin:  

Das man Händchen hält und zusammen im Bett ist, küsst und Blumen 
schenkt oder auch andere Geschenke macht. Aber ich bleibe ja sowieso, 
wie immer, alleine.  

Anne:  

Ich liebe Christian und möchte ihn später heiraten. Dann möchte ich, 
dass er für mich einkaufen geht und dass wir ein Kind bekommen. Mehr 
Kinder sind Stress. Liebe ist für mich auch, dass Christian treu bleibt und 
wenn mir etwas passieren sollte, möchte ich gerne, dass Christian mir 
hilft. Aber bevor ich heirate möchte ich gerne erst meine Verlobung 
feiern.              
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Die Fahrt nach Moskau            Ein Bericht von Markus B.  

Am Mittwoch,den 01.12.2004 sind wir um 7.30 Uhr an der Rurtalschule 
losgefahren. Von dort sind wir mit dem Bus nach Düsseldorf gefahren 
und von hier mit dem Flugzeug weiter nach Moskau geflogen. 
Als wir in Russland am Flughafen angekommen sind haben wir unsere 
Koffer auf den Gepäckwagen gelegt, sind durch den Zoll gegangen und 
mussten unsere Pässe vorzeigen. Jetzt mussten wir wieder in einen Bus 
einsteigen, der uns nach Moskau bringen sollte. Vor dem Bus lieferte ich 
mir eine Schneeballschlacht mit Karl. Als wir dann am  Hotel 
angekommen waren haben wir erstmal unsere Zimmerkarten abgeholt 
um dann auf den Zimmern unsere Koffer auszupacken. Am ersten 
Abend sind wir ein bisschen einkaufen gegangen und haben uns das 
Hotel genauer angeguckt. Um 23 Uhr mussten wir dann schlafen.  
Am nächsten Tag haben wir eine Stadtrundfahrt gemacht. Wir haben ab 
und zu auch angehalten. Wir waren in einer Kirche. Am roten Platz 
haben wir ein Gruppenfoto gemacht und Karl hat mit der Gitarre gespielt. 
Dabei haben wir 4 Rubel verdient. Danach sind wir mit dem Bus zum 
Kreml gefahren. Dort sind wir in der Schatzkammer gewesen und haben 
uns die alten Schätze zeigen lassen. Als wir wieder draußen waren 
haben wir den Bundespräsidenten von Moskau mit seinem Auto 
wegfahren gesehen. Wir haben uns auch noch eine Glocke angesehen , 
die im Krieg verschüttet wurde und von der beim Ausheben ein Stück 
abgebrochen ist.  
Am Freitag sind wir mit dem Bus in die Stadt gefahren um Einkaufen zu 
gehen. Danach hatten wir unseren ersten Auftritt in einer Konzerthalle. 
Dort haben wir für ältere Leute gespielt. Sie waren sehr begeistert von 
uns. 
Am Samstag waren wir in einer Festhalle. Dort hat eine Rockband für 
uns und auch andere Leute gespielt. Im Saal war die ganze Zeit eine 
sehr gute Stimmung und die Band war wirklich gut. 
Am letzten Tag mussten wir schon vor dem Frühstück unsere Koffer 
packen. Nach dem Frühstück sind  wir dann mit dem Bus nach Moskau 
zum Flughafen gefahren. Dort haben wir uns von unseren beiden 
russischen Begleitern, die uns die ganze Zeit durch Moskau geführt 
haben, verabschiedet. Danach wurden unsere Pässe wieder kontrolliert 
und wir wurden durchgecheckt.  
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......dass die WS 2 durch das  

Projekt Sammeldrache

  

die ersammelten GuP`s  

(Punkte).......          

.....gegen einen neuen Computer eingetauscht haben und somit   
                                

 

ein Computer für den Neubau eingespart werden konnte? 
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.......dass Herr Schleberger  

im Januar 60 Jahre alt  

geworden ist und dass  

er sich wünscht......           

........später einmal Leiter eines Altenheimes zu werden?      

     

Wir wünschen ihm dazu viel Glück und Erfolg! 
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......dass in der Küche   

unserer Schule von Frau  

Caron, Frau Mohr und   

Frau Paukstat täglich bis  

zu 5 Waschmaschinen  

Wäsche gewaschen werden?        

Am  Wochenende sind es   

sogar 6  12 Wasch-  

maschinen. Das ist jede  

Menge Waschpulver und   

jede Menge Strom und  

Wasser, oder?   

                       

 

....dass ab Januar 05 Schüler/innen der Rur-Rockband von Frau 
Severine Jordens Gesangsunterricht bekommen? 
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.....dass unser Hausmeister   

Herr Caron an seiner Elektro-  

schaltzentrale im neuen  

Werkstufentrakt mit einem   

Knopfdruck die ganze Schule   

lahm legen kann?        


